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Wie wir arbeiten:

MarktIhre Ziele Beratung



Situation in Deutschland

Ca. 200.000 nebenberufliche Vermittler

Einfach-
und Mehrfachagenten

Handelsvertreter
in Strukturvertrieben

Handels-
makler



Gesellschaften KundeBerater

Unternehmen

Handelsvertreter (§84ff.) – dem Interesse des Unternehmens verpflichtet

BeraterGesellschaften Kunde

Handelsmakler (§93ff.) – dem Interesse des Kunden verpflichtet



Grundsätze der Kundenorientierung

� Unabhängigkeit

� Zielgruppenfokussierung

� Ganzheitliche Beratung



Zielgruppenfokussierung am Beispiel eines deutschen 
Finanzdienstleisters

� Gründung 1971 in Heidelberg

� Einzige Zielgruppe: Juristen zu Beginn des Referendariats 

� Ausweitung auf Mediziner und Zahnmediziner

� 70er Jahre: Gründung von Geschäftsstellen in vers. dt. Städten

� 1984: Umwandlung in AG

� 80er Jahre: neue Zielgruppen: WiTecs

� Wachstumsraten und –ziele: 30% pro Jahr

� Start der Auslandaktivitäten: A, NL, GB, E, CH

� Weiterentwicklung der Geschäftstellenstruktur



Strukturplanung der Gesch äftsstellen
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Jeweils für die einzelnen
Zielgruppen



Ganzheitliche Planung
Vorsorgemanagement

� Altersvorsorge

� Berufsunfähigkeit

� Hinterbliebenen-
schutz

� Krankheit

� Pflege

� Unfall

Vermögensmanagement

� Kurzfristige Liquidität

� Mittelfristige 
Kapitalbildung

� Langfristiger 
Vermögensaufbau

� Zweckgebundenes Sparen

Darlehensmanagement

� Immobilien-
finanzierung

� Existenzgründung

� Gewerbliche Darlehen

� Betriebsmittelkredite

Risikomanagement

� Haftpflicht privat/beruflich

� Rechtsschutz

� Hausrat

� Kfz

� Wohngebäude

Testaments, Erbschafts- und 
Schenkungsplanung*

� Vermögensübertragung

� Nachfolgeregelung

� Ehevertrags- und 
Testamentsgestaltung

� Chancen-/Risiken
Analyse

� Cash-flow und 
Liquiditätsplanung

� Unterstützung bei 
Vertragsverhandlungen*

� Finanzierungskonzept

� Betriebswirtschaftliche 
Beratung und Check-up

Existenzgründung/
Niederlassung

* in Zusammenarbeit mit Rechtsanwälten und Steuerberatern

Analyse der persönlichen Situation Empfehlungen und Maßnahmen für die Zukunft / laufender Check-up

070199



Grundsätze der Kundenorientierung
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� Organisation



Organisation

� Schlanke Organisation 

� Lernende Organisation: Erfahrungsaustausch

� Verfügbarkeit/Erreichbarkeit/Vertretung



Grundsätze der Kundenorientierung

� Unabhängigkeit

� Zielgruppenfokussierung

� Ganzheitliche Beratung

� Organisation

� Zusatznutzen, Mehrwert



Zusatznutzen

� Seminare 

� Newsletter

� Veranstaltungen

� Jazzfrühschoppen

� Stadtführungen

� Mainz05



Grundsätze der Kundenorientierung

� Unabhängigkeit

� Zielgruppenfokussierung

� Ganzheitliche Beratung

� Organisation

� Zusatznutzen, Mehrwert

� => Vorteile für das Unternehmen:

� Langfristiges Geschäftsmodell

� Empfehlungen
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Praxisbeispiel: PKV -Optionstarif

� optionstarif_nov2009.pdf
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EU-Vermittlerrichtlinie: Die Fakten 

•Eintragungspflicht bei der zuständigen Behörde / öf fentliches Register (Art. 3)
•Berufliche Anforderungen 

•angemessene Kenntnisse und Fertigkeiten (Art. 4 Abs . 1)
•Besitz eines guten Leumunds (Art. 4 Abs. 2)
•Berufshaftpflichtversicherung (Art. 4 Abs. 3)
•Finanzielle Leistungsfähigkeit (Art. 4 Abs. 4)

•Auskunftspflicht des Vermittlers (Art. 12)
•Beratungs- u. Dokumentationspflicht (Art. 13 i.V.m. Art. 12 Abs. 3)
•Bestandsschutz für vor September 2000 tätige Vermit tler (Art. 5)
•Niederlassung und Erbringen von Dienstleistungen im  EU-Ausland (Art. 6)
•Sanktionen für nicht eingetragene Vermittler (Art. 8)
•Beschwerde- und Schlichtungsstellen für Kunden (Art.  10 und 11)
• …



Ausblick

1) Konzentrationsprozesse

- Vorgeschriebene Ausbildung

- Erweiterung der Beraterhaftung
=> Bilden von Haftungsdächern

- Pflicht zur Beratungsdokumentation
=> zentral gesteuerte Vorgaben

2) Trend zur Honorarberatung



Situation in Deutschland

ca. 200.000 nebenberufliche Vermittler

Einfach-
und Mehrfachagenten

Handelsvertreter
in Strukturvertrieben

Handels-
makler



Ein erfolgreiches Studium wünschen

Jürgen Hopp & Joachim Edler !   ����


